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5 M 1814/12 AG Hagenow

Sehr geehrter Herr Boll,

ich wende mich vertrauensvoll an Sie als Präsident des Landgerichtes und zeitgleich als oberster Dienstherr dieses Gerichtes. 
Zunächst wird eine Mängelrüge gegenüber dem Personal des Landgerichtes Schwerin ausgesprochen.

Mit der schriftlichen Aussage, „dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig“ entsteht der Eindruck des tiefen Unverstandes des Adressaten. 

Das im Computerzeitalter ein Schreiben dieser Art nicht in Handschrift verfasst wird dürfte als Selbstverständlichkeit angesehen werden.
Es kann nicht sein, dass eine vermeintliche Person des Landgerichtes die sich als Justizsekretärin Weinhöfer ausgibt auch im 21 Jahrhundert ein verantwortliches Schreiben ohne jegliche Zeichnung eines Schreibens verantwortungslos verfasst, dass mir dann in Verletzung meiner Person dann auch noch zugestellt wird.

Dieser Vorgang ist als nicht gesetzliche Sache zu betrachten und kann keine lebenden Personen betreffen und damit auch nicht angesprochen werden.

Das irrige Verhalten des Landgerichts Personal Schwerin verletzt das GVG und das BGB sowie das GG.

Dieses Schreiben wird als nicht zugestellt des Adressaten verworfen und dem Europäischen Strafgerichtshof wegen Verletzung der Menschenrechte unter Missachtung der Adresse in dem in diesem unzureichenden Vorgang eine vermeintliche Person angesprochen wird, was nicht hingenommen wird.
Außerdem wird der Adressat in seinen Grundrechten verletzt.

Das Verfahren ist auszusetzen bis eine Entscheidung des übergeordneten Gerichts, das europäischen Strafgerichtshofes vorliegt.
Zeitgleich wird das Gericht aufgefordert die Widereinsetzung in den vorherigen Stand bereitzustellen.

Ferner werde ich eine Überprüfung mit substantiierter Begründung verlangen, ob eine nicht volljuristische Person überhaupt die gesetzliche Grundlage (Voraussetzung) besitzt Beschlüsse die zwingend von Richtern zu zeichnen sind, zu beurkunden.
Als zweiter Verfahrensfehler wird dem Richter zur Last gelegt seinen gegen die Person Rüdiger Klasen verfassten Beschluss nicht eigenhändig unterzeichnet zu haben.

Weiter teile ich vorsorglich dem Gericht mit, dass sich die vermeintlich in dem Schreiben des Landgerichtes angesprochene Person unter den Schutz der russischen Militär- Föderation gestellt hat. Bei Bedarf kann das Aktenzeichen nachgereicht werden.

Aus den vorliegenden Gründen ist von ungerechtfertigten beitreibenden Zwangsvollsteckungsmaßnahmen seitens der Justiz abzusehen, dass als Aufforderung verstanden wird.

Weiter erhält das Gericht einen Schriftsatz auf Prüfung der Staatsangehörigkeit und

 „Das Europäische Übereinkommen über die Staatsangehörigkeit“ 

Mit der Ihnen zustehenden Hochachtung

Rüdiger Klasen

